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Heılıge eın Randthema?
Fragen rund die eiligen

ehören weder ZUMm Kern theologischer
Auseinandersetzung och ZU

unverzichtbaren Grundbestand schaut, INn der typischen Mischung dus Respekt
des Christlichen für den religiösen Raum und dUus uns DZW. kul

turhistorischem Interesse Noch eute MacC eSDennoch bevölkern sie MIr Spals, VON den Attributen auf die amen der
die Froömmigkeitsgeschichte In den Statuen verkörperten 111

und scheinen auch der Gegenwart schließen Oder die in resken dargestellten Le-
eue Anziehungs  aft ekommen. genden en  1lern Und immer noch 1st das

Sie als ttlerinnen anzusehen, nteressierte Verfolgen der Zusammenhänge VON

kann den Glauben > die Inkarnation Olksirömmigkeit und sozlohistorischer Situation
aDel verbunden mit dem chönen Ge Instören, sich mit ihnen

in der Gemeinschaft der eDbenden
e1Ne oße (‚emeinsc eingebettet se1ın. Da
oiDt $ alte Bekannte und auch manche, die ich

und der Oifen verbinden, dagegen NEeu kennen erne; da o1Dt 05 die, eren (re
die elite des Christentums eroöffnen. schichten mich SCANON immer Taszıniert haben,

aber auch die, eren Izu realistisch dargestell-
le, gTaUSaMe Tode mich abschrecken, Uund jene,Erfahrungen die mMIr LTOLZ el.  el se|tsam und verschroben

® Um e$5 gestehen: [Die Hel: vorkommen. Wenn ich Grab e1Nner Oder e1Nes

1g und das, Was sich Verehrung, Ge sStTe Oder In e1ner Kirche, In der dieser
sSschichten und Brauchtum se1Itahrhunderten oder jene Heilige HesonNders verehrt Wurde und
S1E rankt, Sind e1nNer der Gründe, ich 1M- wird, dann D1N ich N1IC 1UT erührt avon, dass
Iner wieder iroh D In derkaKirche diesen Ort Me1s se1t langer Zeit unzählige
aufgewachsen und D1S eute Verwurze seın
und die katholische ındart des Christlichen »Zwiesprache halten mIit dem Bruder
als religiöse Muttersprache elernt haben.! oder der Schwester Im Glauben
Die HMeiligen und Inr » KULIT« ehören für mich
der Sinnlichkeit und leibhaften Bodenständl: enschen hre Angste und offnungen etragen
keit, die ich melner Konfession schätze De1 haben, In Verzweilung oder voll ertrauen, Je
aller ivalenz, die mit diesen Frömmigkeits- denfTalls mit der oder mit Dank [Ür
lormen iImMmer wIleder verbunden 1St. Mit me1l- e1ne erfahrene Na In den meilisten Fällen
nen Eltern haben WIT Oft Kirchen aNgE- werde ich mich auch selbst In diesen Strom stel
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len und werde eine erze anzunden und e1N Holzer zeigte, erscheint TÜr die meisten MOderT.
wenig /Zwiesprache halten mit dem Bruder oder NenNn, westlichen Zeitgenossinnen möglich oder
der Schwester IM (‚lauben und Fürsprache wünschenswer ber auch der atholi
uUund Wohlwollen hitten. sche« ugang, den ich meılner religiösen O7ziali:

In philippinischen Wallfahrtsorten habe ich Satl1on verdanke, 1St Dei KatholikiInnen melner

gesehen, WwI1e die enschen ganz handgreifli- (‚eneration eher e1ne Seltenheit.
chen, leiblichen Kontakt sııchen und sich drän: Sind Heilige also N1IC doch en e1n
gCnN, e1ne Heiligenstatue eruhren Mein andthema, zugehörig den wenigen nseln,
Theologinnen-Bewusstsein pendelt da ZWaT auf enen der traditionelle katholische KOSMOS
schen mildem Belächeln und Abgestoßen-sein noch einigermaßen In Se1IN scheint, aber
De] viel Aberglauben, doch e1Nn anderer Teil UNWIC  1g  M7 oder al UuNnDrauc  ar für eutiges
VON MIr bewundert und enelde diesen Christsein 1M
unmittelbaren Zugang ZU!  z Göttlich-Heiligen,
der hier esucht und auch
wird Notwendig?Bei der Frau, die 1M Zentrum me1nes Dis:
sertationsprojektes ste.  9 Dr. Hildegard Holzer In der Tat Das Christentum ste und Allt

(19  ) J habe ich noch einen nderen INn keiner Weise mit den eilige DZW. 1Nrer Ver:

Umgang mit den eilig esehen Für ehrung. Iheologisch esehen SiNd s1e tatsächlich
gard Holzer die Heiligenfeste des Kir e1ne Marginalie Mi ste ott
chenjahres die Feinstruktur 1Nres Kalenders elbst, der dreifaltige und menschgewordene
Während die /eiten WIe Advent Ooder Fas Gott, der (D die) e  ge schlechthin |)abel 1st
ten: oder ()sterzeit den groben Kaster ergaben, (‚ottes Heiligkeit VON gyänzlic nNnderer Art als
der edanken und (ebete ormentieren half, jede genannte Heiligkeit e1nNes enschen. [)as

die Heiligenfeste eın ägliches gebot, Heilige 1Sst religionsgeschichtlich das Abgeson-
mMIt e1InNnes Heiligenlebens das ejgene [)asein erte, das  er  1e ere Von der Heiligkeit

deuten und sich betrachtend und hetend INn (‚ottes sprechen, heißt also, VON (‚ottes
ersnel sprechen, Ott als en/die ganz1ese oroße emelinscha der hineinzu:

tellen aulg sich e{Wwa InTa dere/n ekennen enn .ott ist absolut VeT:

Holzers 1NnWEeIlse auf den jeweiligen Tagesheili: asslıc Uund Lreu und ugleich Dsolut unbere

BeCN, der oder die dann auf die e1ne oder andere chenbar, N1IC INn den (Griff ekommen, immer
e1sEe mit dem Jagesgeschehen INn Verbindung wieder Neu und überraschend, zuweıllen ver

gebrac. wird er Alltag ekommt einen Ad1l- störend, INn kein Bild und keinen egri endgültig
eren anz und aglıche kreignisse zuwellen fassen; es übersteigen und aufbrechend
einen Sinn auf e1ne orößere e1te und ülle nin Der ySsolus

Der unproblematisch! ugang den Hei SANCTUS« 1St Major«. Und gerade arın
1st eute allerdings vielen enschen VeT: besteht seine/ihre Heiligkeit

stellt.erdie ungetrübte Unmittelbarkeit, die Von der Heiligkeit e1nes enschen kann
Nan er immer 11UT alog sprechen. Heiligich In anila esehen habe, noch das CNZEC Ver

wobensein mi1t den Geschichten und dem kann e1ın en Oder e1ne Har NUurTr dann se1n,
Wirken der eiligen, WIEe esS sich De] Hildegard Wenn S1e durchscheinend 1Sst für 1ese andere

+AX Veronika Prüller-Jagenteufel Heilige ein Randthema?



Heiligkeit Gottes, WenNnn arın die Beziehung NIC genügen, tellen mManche Frommen
Z  3 ott als Glauben, Hoffnung und die TIester 1n 1ese Mittlerposition (und viel-
1e ermöglichende Nade spürbar und SIC leicht kommen er Ja auch die überpro
Dar wird Wenn der 1C auf die Heiligengestalt portiona. vielen eilige riester, 1SCNOTe Uund

äpste, SCANNEBNC SIE dem eilige 1MM-
InNeTr SCANON e1N isschen näher als das ygemeine» Von der Heiligkeit eines Menschen

kann Man Aur analog sprechen. C Volk«...) ass solche Frömmigkeitsformen 1-
NneT der zentralen ussagen des Christentums,

NIC weitergeleitet wird auf das Zentrum, auf ämlich der Inkarnation, vorbeigehen, 1St
ott hin, verstellt der Rand die itte, anstatt NIC NUT INn den Auswüchsen eın Argernis, 65

ihr hinzuführen.® Und WeT direkt die hDleibt als age auch TÜr die wichtig, die die
SUC.  ‘9 braucht eine orge darum haben, dass 1aleVON Zentrum und Rand NIC aufheben
der Rand aQus den uge gerä und VeTr wollen
SCAWIMM In sich und TÜr sich Sind die eilige: Warum aber dann der Aufwand einer
nicht wichtig useinandersetzung mMit diesem Ihema, Wenn

Gegenteil, die reformatorische Kritik 05 N1IC Z  3 (Grundbestand des
der Verehrung VON 111 hat hre Berechti Christlichen ehört, ondern eher TÜr zentrale
gung NIC NUT gegenüber augenfälligen Aus Wahrheiten die (Gefahr der Versc.  er Dirgt?
wüchsen Auch e1nNe esunde Die or gibt die Praxis In (Geschichte und

Beziehung eilige 1NUSS mit den Gegenwart. TOLZ theologischen estirel
lenzen und Fragwürdigkeiten zurecht kommen, Darkeit 1st die Heiligenverehrung praktisc. TÜr
die mit der Heiligenverehrung egeben Sind Da viele Christinnen doch not-wendend
1st VOT alle die unsägliche mMenschnhliche len SEWESEN, e1ne chtige ilfe, NIC 1Ur 1M
denz NeENNEN, zwischen uns und ott Mittler Kopf1s sSeıin und vielleicht In der Ethik,
einzuschieben, als würden WIT der Unmittelbar: ondern auch 1M Herzen Uund In der alltäglichen
keit (sottes N1IC recC oder sS1e uUuNnSs NIC
zutrauen. amı halten WIT aber wieder einmal » Hilfe, NIC. AUr Im KopY, sondern
weniger VON uUunNns selbst als Ott VON UNS, denn auch Im Herzen Christ/in semn &€
SschhHelblic hat Ott sich selbhst INn 1ese nmı
telbarkeit egeben, unüberbietbar 1n der Lebevielfältiger Formen Und 'OTZ ler

Menschwerdung In Christus Nun wurde 11S: modernen Abgeklärtheit erireuen sich Heilige
LUS INn der Frömmigkeitsgeschichte sehr SE1- auch eute e1Nes N  9 wiedererwachten
NeT Menschlichkeit beraubt; die frei werdende 9das einerseits neuerlich die Konkretheit
Stelle wurde dann mit arla Desetzt Mittlerin exemplarischer Lebensführun: eNatzt uUund all-

aller Gnaden und weil auch arla zuwelen dererselts ederum NIC 1ST VON der
ScChon recC Öttlich entrückt wirkt, Sind die Hei: Versuchung, Heilige und ngel und chamanen

In einer eine als interessante und etztlich har  3ige nachgerückt, mit mehr Verständnis für die

Schwierigkeiten e1nes cCAhrıistuıchen Alltags, mit OSe Spiritualitätsanleihen religiösen
praktischen Ressortaufteilungen und einzukauien. Praktische eologie omMm also

dem NIC vorbel, Unters:  ng derkeiten, ogreifbarer und erreichDarer für MeNSsSC
che Ööte Und weil offenbar auch 1ese ittler (‚eister 1st gefra
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|)ie Vielfalt der spirituellen VWege, die In denıe der Wege eilig S1C  ar wird, ist ämlich e1ne der
Ins (‚eredeehat die eilige: auch tärken dieses e1ls cChristlicher Tadıllon

der »Heilige Vater«, der derzeitige aps Noch und einer der Gründe, 05 für die
einem ontinlkat wurden viele enschen che se1in kann, Heilige verehren hre iten,

die zuwellen unterschiedlicher und gegensätzli-Ehre der Altäre rhoben wI1e 1M gE:  n
Und als während der Europas  ode Ooren cher kaum seın können Man enke 11UT die

Wäal, dass [Ür De Gasperi, Robert Schumann und Delden verschiedenen äpste, die demnächst
enauer als (Gründerväter des vereintien auf der Kandidatenliste stehen werden Pius XIl

opa Kanonisationssverfahren eingeleitet WUT: und ohannes XX zeigen, dass istsein,
den DZW. 1M Gang SiNd, konnte ich mich des Ein: SORar In e1N und derselben Konfession, IM au{ie
rucks nicht ganz erwehren, dass für Manche die der Geschichte, aber auch INn der egenwart sehr

elig Oder Heiligsprechung offenbar e{IWAas 1st ele Formen nehmen kann, VON enen e1ine
WIe der Öchste kirchliche Orden, der verdien: beanspruche: kann, VON VO  ereın eiliger und
ten Katholiken (-innen immer noch vergleichs- gottgefälliger Sse1n als e1ne andere.“

»Heiligsprechung als der höchste
kirchliche Orden?( der Gemeinscha

Welse elten) TÜr besondere eriten verliehen (&  © Heilige SiNd VertreteriInnen der (jemein-
wird amit soll nicht der irommen |auterkeit schaft der ebenden und der oten, hre Nnter

CcNle  eit verwels auf die e1te dieserDbestimmter ersonen gezweifelt, ondern NUur

mMit Nachdruck auf die Problematik hingewlesen Gemeinschaft, die VON sich dus eine/n dus-

werden, die adurch entsteht, dass Kanonisatio: SCNAUe Mit innen ehören die Verstorbenen
nen imMmer auch e1n Politikum Sind und kIr dieser Gemeinschaft, alle, VON enen WIT hoffen

chenpolitisch SOWIE gesellschaftlich eichen SeT- ürien, dass S1PE der (nade (‚ottes etztlich N1IC
zen. Bei lem erkennbaren emühen der Kon: ausgewichen Sind Und dieser (‚emeinschaft

ehören WIT, alle, die unterwegs Sind, inr eDEgregation für elig und Heiligsprechungen
des apstes einen regionalen us als Nachfolge Jesu DZW. In der Hoffnung auf das
noch nıe wurden viele Nicht-Europäerl!  en (‚ottesreic gestalten. 1ler zeig sich noch
kanonisiert cheint $ zudem das Gleich einmal, dass die eilige e1ıne ittlerinnen

ewicht verschiedener spiritueller Ausrichtun Sind, ondern SOZUSagEN auf uNnseTe e1te

geN vergleichsweise schlechter estie SO 1st gehören, In uNnseTe (emeinschaft der
e{wa die höchs  Tchliche Anerkennung VON 8 und der otfen. Hat esS aber überhaupt einen

nNulio Romero VON San alvado als Maär.- Sinn, sich Ss1e wenden, WI1e eS traditionell
ZUT Heiligenverehrung gehört, Oder SINd Ss1e ebenLyrer und eiliger immer noch ausständ1g. /Zum

kErscheinen dieses Heftes, 24 2000 jährt doch NUT als (0)8  er guL, auglich für eligio:
sich seın TÜr das kvangelium erlittener 10od De und Moralpädagogik
re1its ZABL 20 Mal Das Volk 1n den asisge Freundschaften, In guten Familien, 1n C
meinden NIC UT 1n Lateinamerika hat inn lingenden (‚emeinschaften stehen enschen

heilig gesprochen iüreinander en Sie helfen einander, und WIe
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s1e eS Önnen, handgreiflich, materiell, aber auch ien können Verbundenheit bleibt oder ass sich
indem S1E aneinander denken, geistig die ande- NEeu üpfen und S1e 1st eine Tksame
ren m1  agen, mıteinander 1M espräc SINd, Kraft Und aDel 1st e$ mit der der Voraus-
e1Nnander körperlich anwesen! oder INn an geHaAaNZCNEN WI1e mit der Hilfe IM ler und
ken egleiten. Wer Oolches Miteinander erlebt Jetzt Wo S1P gelingt, 1st s1e NIC VWerk,
hat, weils, dass eS 1LITe1C 1st und LUuL, VON der Ondern e1n e  1S der nade, die uns trägt
orge iüreinander wissen, auch Wenn NIC und UrcC uNns WIT. Cdie eiligen WIrken
immer und N1IC VON allen handgreiflich-materi Wunder, (sottes Ta! ist Cd, die das ute schafft.
e]1 geholfe: werden kann 1ese rung ass Das ebet, das uNns dieser Öffnen oder S1e e1-
mich N0offen, dass Heilige oder infach die ner/m anderen zuwenden WIUU, 1st uNseTe Innigs:
Verstorbenen dUus$s meınem Freundeskreis, mel Verbindung enen, die WIFr Heilige nNeNnNenNn

nerT amilie, den Gemeinschaften, In enen ich können oder einfach Brüder und Schwestern IM
lebe, der irche, uns jesigen TUDeN« hel: (Glauben

3925-330 Insbes. 224-239Den Vergleich mit der kırchliche Anerkennung
Muttersprache verdanke Sıe War von 1945-68 Leıt- sIE sıch sehr verdient VVOL. ebd., 11-45
ch abrıele Löcker, Mutter- erın des Semimnars für Irch- emacht hat.

IC| Frrauenberufe,prache, In Plattform »Wır Vgl 0SsSEe mbach,
siınd Kırche« (Hg.) Frauen der Öösterreichischen Ausbil- Der eiligen Schein eili-
schenken der Kırche en dungsstätte für Seelsorge- genverehrung zwischen
yFrauen-Herdenbrief« und helferinnen, Frömmigkeıt und Olklore,
Begleittexte, aur 1999, deren Förderung und ürzburg 999,

Achtung Einladung! Achtung Einladung! Achtung kinladung! Achtung Einladung!

Wie hbereits angekündigt veranstalte DIAKONIA Die Tagung ist e1ne eC kinladung alle
neuer erstmals 1ne Tagung TÜr alle eser und eser und L eserinnen VON JTAKONIA. Der Verlag
Leserinnen: ema »Hören, Was der PIS| den Herder und der Matthias-Grünewald-Verlag
(‚emeinden Sagl Perspektiven der (Jemein- übernehmen In ankbarkeı: für hre Ireue Oder
deleitung. In /Zusammenarbeit mit der ‚THOLIS für Interesse TÜr alle (Neu-)JAbonnenten VON

CHEN EMIE REIBURG wird aDel die Zukunft [)IAKONIA den Tagungsbeitrag (DrO Abonnement
der Gemeindeleitung ausgehend Von TIaNrun: TÜr e1INe Peson).
gen der TaxXıls Neu entworien

BITTE SIE DIE AUSFÜHRLICHE INFORMATION,
DIE DIESER AUSGABE BEILIEGT!

Achtung kinladung! Achtung Einladung! Achtung Einladung! Achtflng Einladung!
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